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Antrag Städtische Werbeflächen 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

in Waltrop finden sehr viele unterschiedliche Veranstaltungen statt. Die Stadt selbst, das 
Stadtmarketing, die Landjugend, Vereine, kulturelle Gesellschaften, Religionsgemeinschaften und 
viele mehr sorgen durch ihr teilweise ehrenamtliches Engagement für ein aktives Stadtleben. 

Sie suchen nach Flächen, auf denen sie Ihre Veranstaltungen bewerben können. Sportvereine 
werben über Bannerwerbung und erzielen somit teilweise kleine Einnahmen. Aber auch an 
Grundstücken, Hauswänden, Zäunen und vielen weiteren unterschiedlichen Stellen wird für 
Veranstaltungen geworben.  Doch wieviel Werbung verträgt eine Stadt wie Waltrop und wieviel 
Werbeträger sollen im privaten und wieviel im städtischen Raum stehen? 

Hierfür fehlt nach Ansicht der SPD-Fraktion ein Konzept. Über welche Flächen, die für Werbung 
geeignet wären, verfügt die Stadt selbst und was soll beworben werden? 

Ist es möglich, mit der Vergabe kommunaler Werberechte zusätzliche Einnahmen zu erzielen? Die 
Stadt könnte beispielsweise Privatunternehmen erlauben, auf öffentlichem Grund und Boden 
Werbeträger aufzubauen und diese zu vermarkten. 

Hierzu sind Marktkenntnisse erforderlich sowie eine Einschätzung, welche Werbeträger und wie viele 
Werbeträger im städtischen Raum stehen können, um einen wertigen Werbevertrag abzuschließen.  

Interessen von Stadt und Privatunternehmen können dabei gekoppelt werden.  In einigen Städten in 
NRW haben diese die Werberechte auf städtischem Grund und Boden an ein Privatunternehmen 
abgetreten. Gleichzeitig sind die Städte berechtigt, Veranstaltungen nichtkommerzieller 
Organisationen im Stadtgebiet kostenlos über das Unternehmen plakatieren zu lassen. Eventuell 
wäre dieses Modell auch für unsere Stadtwerke interessant. 

Wir bitten um Prüfung. 

 

Detlev Dick                      


